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Prozeß wegen Kindesunterſchiebung
gegen die Gräfin Kwilecka

Berlin 6 November
Die Zeugenvernehmung wird fortgeſetzt Erſter Staatsanwalt Stein

brecher Die Verteidigung habe die Ladung eines Generalagenten Liſt
beantragt der bekunden ſoll daß er ein Schriftſtück geſehen habe in
welchem dem Zeugen Hechelski 30000 Mk vom Grafen Hektor Kwilecki
verſprochen ſeien falls die Gräfin Jſa verurteilt werde Der betreffende
Herr Liſt ſchreibe unn aber daß er den Hechelski abſolut nicht kenne und
gar nichts zu bekunden vermöge Seine Ladung würde ſich unter dieſen
Umſtänden wohl erübrigen Er bitte überhaupt den Herrn Vorſitzenden
der Verteidigung anheimzugeben bevor ſie ſo beſtimmte Beweisthemata
ſtelle die einzelne Zeugen in der öffentlichen Meinung ſtark herabſetzen
müſſen doch vorher Ermittelungen anzuſtellen Er ſei gern bereit dazu
mitzuwirken Juſtizrat Wronker verzichtet nicht auf die Ladung des
Zeugen Liſt Den Rat vorher Informationen einzuziehen würde die
Verteidigung gern befolgen aber ſie habe die Erfahrung gemacht daß die
Staatsanwaltſchaft mit gänzlich unberechtigtem Mißtrauen derartigen Mit
teilungen die an die Verteidigung herantreten gegenüberſtehe So habe
man es dem Juſtizrat Lewinski in Poſen ſehr verdacht daß er Er
mittelungen darüber hat anſtellen laſſen ob die alte Angela Andruszewska
in der kritiſchen Zeit von Wroblewo verreiſt war A Chodziesner
Als die Zeugin Falkowska in einem gegebenen Augenblicke der Verteidigung
noch eine Mitteilung machen wollte habe der Staatsanwalt dagegen
lebhaft Einſpruch erhoben Nach dieſen Erfahrungen vermeide es die Ver
teidigung mit irgend einem Zeugen in Berührung zu treten Der
Vorſitzende bittet bei der Stellung von Beweisankrägen wenigſtens in
ihrer Faſſung vorſichtiger zu ſein und nicht gleich Worte wie Jntrigant
Schwiudler u dergl zu gebrauchen

FJuſtizrat Wronker ſtellt noch einige Beweisanträge Er beantragt die
Vorladung der Goldarbeiterfrau Antonina Carlewitz und der unverehe
lichten Czerlicka in Poſen über folgende Tatſache Die Hedwig Andrus
zewska ſei vor nicht langer Zeit bei der Frau Carlewitz geweſen um ſich
eine größere Geldſumme zu borgen Sie habe dabei geſagt ſie werde
das Geld auf Heller und Pfennig wiedergeben denn ſie werde dieſen
Prozeß gewinnen und dann vom Grafen Hektor ſehr viel Geld erhalten
Ferner wird beantkragt den Ingenieur Konſtantin Köhler in Poſen zu
laden Dieſer ſoll von Hechelski ſelbſt gehört haben daß er vom Grafen
Hektor eine reiche Belohunng erwarte Die Zeugen ſollen geladen
werden

Eine Reihe von Zeugen aus Koſten und Poſen wird dann weiter über
den Leumund des Zeugen Hechelski vernommen Der Hotelbeſitzer
Stanislaus Michalskt aus Koſten hat von Hechelski perſönlich eine ſehr
ſchlechte Meinung und behauptet daß dieſer ſich viel mit Klatſch abgegeben
habe ein Jntrigant ſei die Leute aufeinanderhetze und mit Abfaſſung
anonymer Briefe viel Unheil angerichtet habe Es ſtellt ſich jedoch heraus
daß dieſer Zeuge nur vom Hörenſagen ſeine Wiſſenſchaft habe Handels
lehrer Preiß aus Poſen weiß daß Hechelski von vielen Perſonen als
Polizeiagent und Spion bezeichnet wurde Auf Befragen des Präſidenten
ſchränkt er dies jedoch dahin ein daß dieſe Bezeichnung erſt infolge ſeiner
Tätigkeit in dieſer Kinderunterſchiebungs Affäre in Anwendung gekommen
ſei Ein Schneidermeiſter aus Poſen deſſen Kunde Herr Hechelski
iſt erklärt daß er dieſem nichts nachteiliges nachſagen könne und
ihn eines Betruges nicht ſür fähig halte Jetzt während dieſes
Prozeſſes ſei die Stimmung gegen ihn umgeſchlagen

Eine Gruppe von Zenugen die alsdann vernommen werden gehört zu
e dem Thema ob die alte Andruszewska am 27 Januar 1897 verreiſt war

Der Arbeiter Johann Sucharski aus Wroblewo erklärt zunächſt mit großer
Beſtimmtheit daß Frau Andruszewska nicht verreiſt ſondern in
Wroblewo anweſend war auf wiederholte Vorhaltungen des Vorſitzenden
und Mahnungen zur Vorſicht erklärt er dann er könne ſich nicht er
innern daß ſie verreiſt war und habe insbeſondere nicht bemerkt daß ſie
zu jener Zeit mehrere Tage von Wroblewo abweſend war Ein Fränlein
Koch aus Poſen hat die alte Andruszewska ſeit langer Zeit gekannt dieſe
hat fogar bei ihr längere Zeit gelegen als ſie den Unfall erlitten hatte
Bei gelegentlichen Geſprächen über die Verhältniſſe auf Wroblewo und die
Geburt des Knaben ſoll die alte Andruszewska geſagt haben es ſei ein

ifw ſehr ſchönes Kind und die Freude über die Geburt ſei groß geweſen Als
it die Zengin weiter fragte ob es denn mit der Geburt auch ſeine volle

Richtigkeit habe habe die Alte geſagt Es ſei vollſtändig richtig Von
irgend einem Geheimnis welches mit der Geburt in Verbindung ſtehe

14 habe Frau Andruszewska niemals gefprochen Der Vogt Kaczmarek er
o klärt daß er am 1 Januar 1897 auf Wroblewo in Dienſt getreten ſei

und ganz beſtimmt wiſſe daß die Andruszewska in der ganzen Zeit ſeit
ue dem er dort im Dienſt war nicht verreiſt war Er bleibt bei dieſer Er

klärung trotz vielfacher Vorhaltungen Der Zenge erklärt Jch habe gar
kein Intereſſe daran zugunſten der Angeklagten auszuſagen im Gegen

or teil als ich ſeiner Zeit als Kutſcher in Wroblewo einen Fußſchaden erlitt
wollte mich die Gräfin entlaſſen und es bedurfte erſt der Fürſprache von
dritter Seite daß ich bleiben konnte und einen anderen Poſten erhielt
Auf Befragen der Verteidigung beſtätigt der Zeuge daß er ſeiner Zeit
von dem Juſtizrat Lewinski dringend und ernſtlich ermahnt worden ſei
nichts als die reine Wahrheit zu ſagen
Es erfolgt ein Zwiſchenfall zwiſchen einem Verteidiger und dem Vor
ſitzenden Der Vorſitzende bemerkt Wie mir vom Richtertiſche geſagt
worden hat als der letztvernommene Zeuge nach längerer Befragung er
klärte er habe es ſo in der Erinnerung Herr Juſtizrat Wronker die
Zwiſchenbemerkung gemacht Soweit bringt man die Zeugen
Ich bitte um eine Erklärung über dieſe Bemerkung Juſtizat Wronker
Ob ich das Wort gebraucht habe weiß ich nicht ich möchte faſt behaupten
daß ich geſagt habe Soweit kommen die Zeugen Jch müßte verlangen
daß derjenige der von mir eine ſolche Erklärung gehört haben will dieſe
Behauptung mir zunächſt ins Geſicht ſagt Jch bitte doch zu berückſichtigen
daß man in dieſem langwierigen und aufregenden Prozeß in dieſer furcht
baren Atmoſphäre ſchließlich auch nervös wird und daß einem mal auch
wohl ein Wort entfliehen mag was wirklich nicht böſe gemeint iſt und
daß man doch nicht alles ſo auf die Wagſchale legen ſollte Jch weiß
nicht wie ich dazu kommen ſollte hier etwas den Präſidenten Beleidigendes
zu ſagen Sollte ich etwas geſagt haben was nicht richtig iſt dann tut

2 es mir leid Präſ Geben Sie zu daß es eine Beleidigung wäre
wenn Sie ſich ſo ausgedrückt hätten wie behauptet wird Ein Ge
ſchworener erklärt hierzu Er habe ganz genau gehört daß der Juſtizrat
nur geſagt hat Soweit kommt ſchließlich jeder Zeuge Juſtizrat

hr Wronker Jedenfalls war meine Bemerkung nur objektiv gemeint und hatte
keinerlei ſubjektive Spitze Jch bin gewöhnt die Wahrheit zu ſagen Jeder

e Gedanke den Vorſitzenden eines Königlich preußiſchen Schwurgerichts und
ur insbeſondere dieſen Herren Vorſitzenden zu kränken hat mir völlig fern
für gelegen Falls ich wirklich etwas Unpaſſendes geſagt haben ſollte nehme

ich es zurück Erſter Staatsanw Steinbrecht Nachdem der Herr Juſtiz
ung ha e T en erung zurückgenommen ſehe ich von der Stellung eines An

rages abod
Der nächſte Zeuge Poſih alter und Schulkaſſenrendant Kloskiewicz
iſt Gläubiger der Gräfin ſeit 1900 Er hat ihr auf Schuldſcheine und

T Wechſel etwa 5000 Mk geborgt Er gibt zu daß er ſeine Forderung für
geſicherter hält ſeitdem die Oſſowska im Zivilprozeß in Poſen beſchworen
hatte daß die Gräfin in der Tat in anderen Umſtänden geweſen der
Knabe alſo wirklich ihr Sohn iſt Auf die Frage der Verteidiger erklärt

rke der Zeuge daß er die Oſſowska für eine brave anſtändige und religiöſe
Frau gehalten habe Seine Meinung über ſie habe ſich aber geändert
nachdem er erfahren daß ſie einen Meineid geleiſtet habe Der Zeuge

6 verwahrt ſich in voller Entrüſtung dagegen daß der Diſtriktskommiſſar
Leitlof in einem früheren Stadium des Verfahrens ſeine Bekundungen für
nicht einwandsfrei erklärt habe Das brauche er ſich nicht gefallen zu

laſſen das ſei eine Beleidigung er habe Sr Majeſtät treu gedient und
J habe hier einen Eid geleiſtet Diſtriktskommiſſar Leitlof Mein Ver

trauen in den Schulkaſſenrendanten iſt etwas erſchüttert weil er Geld
geſchäfte und Schriftſätze macht Jch halte ihn für einen Winkelkonſulenten

s Der Zeuge verwahrt ſich wieder in großer Entrüſtung gegen dieſe Be
merkungen und platzt dann mit der Bemerkung heraus Der Herr Diſtrikts
kommiſſar kommt alle Vierteljahre mal nach Wroblewo wie der Schah
von Perſien Darob iſt nun wieder der Diſtriktskommiſſar ſehr
empört und der Staatsanwalt beantragt gegen den Zeugen wegen grober
Beleidigung eines Zeugen eine Strafe von 380 Mk Der Zeuge ent

tr ſchuldigt ſich damit daß er im Zorn und in der Reizung dies geſagt
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d Der Diſtriktskommiſſar erklärt ſich durch dieſe Bemerkung für be
friedigt

Der Gaſtwirt Kaskowiagc iſt derjenige bei dem die am Freitag ver
haſtete Frau Wieckowska vor ihrer Abreiſe nach Berlin zur Vernehmung
ein Glas Schnaps getrunken haben ſoll Der Zeuge beſtreitet entſchieden
daß er bei dieſer Gelegenheit der Wieckowska irgend welche Direktive über
ihre Ausſage gegeben oder ihr geſagt habe daß ſie in Berlin ſagen ſolle
die Andruszewska ſei nicht verreiſt geweſen Er ſelbſt wiſſe daß die alte
Frau am 27 Januar in Wroblewo anweſend war denn er ſei an jenem
Tage aufs Gut gegangen um ein Schwein zu erhandeln und als das
Telegramm mit der Nachricht von der Geburt des Knaben ankam ſei die
alte Frau anweſend geweſen und habe ſich über das Telegramm ſehr
gefreut

Der vorher vernommene Zeuge Koskiewiez wird nochmals über ſeine
eiwaige Kenntnis von der Anweſenheit oder Abweſenheit der alten Andrus
zewska befragt Er erklärt daß ſein Schwiegerſohn der Wirtſchafts
inſpektor Joſeph Bialecki der ſeinerzeit in Wroblewo war und jept in
Borkow bei Kaliſch iſt ihm geſagt habe er erinnere ſich nicht daß die
Andruszewska in der kritiſchen Zeit verreiſt geweſen ſei Wirtſchafts
inſpektor Bialecki wird im Anſchluß an ſeine Ausſage in ein langes und
ſehr eindringliches Kreuzverhör genommen Er eiklärt Die alte Andrus
zewska ſei am 27 Januar entſchieden nicht verreiſt geweſen Er wiſſe
dies ganz genan denn er ſei tagtäglich mit der alten Frau zuſammen
geweſen und wenn ſie verreiſt geweſen wäre hätte er ihr auch den Wagen
ſtellen müſſen Sein Verhältnis zu der alten Frau ſei ein ſo inniges ge
weſen wie das eines Sohnes zur Mutter es ſei kaum ein Tag vergangen
an welchem er nicht bei ihr geſeſſen ſo zwar daß die Hedwig manchmal
zu ihrer Mutter geſagt habe Du willſt ihn am Ende noch gar heiraten
Es ſei ganz unmöglich daß die alte Frau in der Zeit vom 1 Oktober
1896 bis 27 Januar 1897 auch nur auf zwei Tage von Wroblewo ab
weſend geweſen ſein könne Er könne nur vom 27 Januar nicht be
haupten ob er ſie vor oder nachmittags geſehen habe Der Zeuge
bleibt immer und immer dabei Die alte Andruszewska iſt entſchieden nicht
verreiſt geweſen ſie war überhaupt vom 1 Oktober 1896 bis 27 Januar
1897 nur einmal in Poſen bei ihrem Schwiegerſohn Die Frau dieſes
Schwiegerſohnes Stefanie Andruszewska wird vorgerufen und erklärt
daß ihre Schwiegermutter mehrmals in Poſen war Der Zeuge ant
wortet er beſtreite es und wenn die Zeugin es zehnmal ſage

Auch die Hedwig Andruszewska wird vorgerufen und erklärt dem
Zeugen mit Hilfe des Dolmetſchers Du haſt doch gerade als meine
Mutter am 27 Januar von der Reiſe zurückkehrte ſie begrüßt mit den
Worten Es iſt ja ein Sohn angekommen Der Zeuge beſtreitet
dies entſchieden Die Mutter ſei am 27 Januar anweſend geweſen als
das Telegramm eintraf Hedwig Andruszewska Gerade wie meine
Mutter aus dem Wagen ausſteigen wollte hat er ſie mit den Worten
begrüßt es iſt ein Sohn angekommen Zeuge Das iſt nicht wahr

Ein Geſchworener bittet dem Zeugen nahe zu legen daß er lieber
ſeine frühere Ausſage zurücknehmen möge wenn ſie falſch geweſen Es
ei doch nicht zu leugnen daß ein ſo ſtarkes Erinnerungsvermögen auf
fallend ſei zumal doch ſchon auf Grund einwandsfreier Zeugenausſagen
feſtgeſtellt ſei daß die Frau Andruszewska in Krakan war Juſtizrat
Wronker beſtreitet dies Er wüßte nicht durch welchen einwandsfreien
Zeugen dies feſtgeſtellt wäre Obgleich die Kreuz und Querfragen an
den Zeugen noch weiter fortgeſetzt werden verbleibt er bei ſeiner Ausſage

Dann kommt eine Zenugin Schledzik aus Wroblewo die gleichfalls
mit Beſtimmtheit wiſſen will daß die alte Andruszewska in der kritiſchen
Zeit nicht verreiſt war Sie ſei als Schweinemädchen am 1 Ja
nuar 1897 in Wroblewo in Dienſt getreten habe Wand an Wand mit
den Andruszewskas geſchlafen und täglich Mutter und Tochter ſprechen
hören Sie wiſſe dagegen daß die alte Frau in der dritten Woche nach
der Geburt des jungen Grafen nach Berlin gereiſt ſei

Zu der Frage der Vereidigung der am Freitag vernommenen Zeugen
nimmt Erſter Staatsanwalt Steinbrecht das Wort und beantragt
einige Zeugen nicht zu vereidigen da ſie ſich teils mit ihren früheren
teils mit anderen Zeugenausſagen in Widerſpruch geſetzt haben und der
Begünſtigung verdächtig ſeien Juſtizrat Wronker widerſpricht dieſem
Antrage Bis jetzt ſei die Hedwig Andruszewska die einzige Zeugin die
mit Beſtimmtheit unter ihrem Eide behauptet habe daß ihre Mutter am
26 Januar in Krakau geweſen ſei Daß dieſe einzige Zeugin doch ein
lebhaftes Jntereſſe an der Sache habe könne er wohl getroſt behaupten
Die Geſchworenen und der Gerichtshof müſſen ſich doch daran halten
was man hier geſehen und gehört habe Man könne doch nicht dem
sentiment des Herrn Diſtriktskommiſſars föolgen der da ſchlechthin be
hauptet habe daß die Gutsleute für ihre Gutsherrſchaft durch Dick und

geweſen ſei

Dünn gehen Welche ungeheuerlichen Konſequenzen würden aus ſolcher
Nichtvereidigung eutſtehen
ja wie Eſpenlaub zittern wenn ſie etwas zugunſten der Gräfin auszuſagen
haben Er bitte um die Vereidigung A v Rychlowski ſchließt ſich
dieſem Antrage an

Alle ſpäter zu vernehmenden Zeugen würden

Der Gerichtshof beſchließt die Zeugen Kaczmarek den Ehemann Kas
kowiac Bialecki und die Zeugin Schledzik wegen Verdachts der Be
günſtigung nicht zu vereidigen
vernommene Zeuge Krüger auf Antrag der Verteidiger nochmals vor
gerufen Er hatte früher bekundet daß er ſich in Wroblewo einmal ſelbſt
über den Zuſtand der Gräfin zu überzeugen bemüht war da ihm die
Zweifel darüber nahe gelegt worden waren Er beſtätigt dem Verteidiger
daß er zu dieſer Nachforſchung von einem Kaufmann Leopold gewiſſer
maßen veranlaßt worden ſei
Hektor Kwileckt gekommen und habe etwas von der Möglichkeit einer
lebenslänglichen Anſtellung geſprochen
erteilen können es ſei alles Dummheit denn er wiſſe von ſeiner Wirtin
daß mit der Gräfin alles in Ordnung ſei Aſſeſſor Hiekmann aus
Wronke der daſelbſt mehrere Zeugen vernommen hat läßt ſich über den
Eindruck den er von einzelnen derſelben gewonnen aus
daß ein Zeuge der einmal bei dem Grafen zur Jagd eiugeladen war
mit dem Grafen ins Geſpräch gekommen ſei und ihm geſagt habe er
ſei bei ſeinen Leuten ſo beliebt
gäbe aber auch

Dann wird der früher ſchon einmal

Der Leopold ſei vom Gute des Grafen

Er ſelbſt habe aber die Auskunft

Er bekundet

Da habe der Graf geantwortet es
welche die ſchlecht von ihm ſprächen und dann

habe der Graf ſich zu den Leuten gewandt und geſagt Leute
denkt daran daß ihr den letzten Herrn auf Wroblewo vor Euch
habt Der angeklagte Graf beſtreitet dies und behanptet
nur geſagt zu haben Jch bin der letzte Herr auf Wroblewo der es gut
mit Euch meint Ein Zeuge ſoll einen Vorfall bekundet haben bei
dem die Gräfin in die Gutskanzlei gekommen ſei um Geld zu holen
Als ſie hörte daß kein Geld vorhanden ſei habe ſie geſagt daß dann
Wald abgeholzt werden ſollte darauf habe ſie die Antwort erhalten die
Agnaten hielten ſich ſchon darüber auf daß über den Etat abgeholzt
würde und nun habe die Gräfin bemerkt Daun bleibt mir nichts übrig
als mir ein Kiſſen vor den Leib zu binden Die Gräfin beſtreitet
dies Der Zeuge Hiekmann teilt mit daß gegen den angeklagten
Grafen einmal ein ſpäter niedergeſchlagenes Verfahren wegen Anſtiftung
zur Brandſtiftung geſchwebt habe weil er verdächtig war das Anzünden
eines Treibhauſes veranlaßt zu haben um die Verſicherungsſumme zu erhalten

Graf Kwilecki Das Feuer ſei ausgekommen als er im Walde zur Jagd
Da ſei der Oberförſter angerannt gekommen und habe ihm

geſagt daß die Orangerie abgebrannt ſei Er habe nimmermehr Feuer
anlegen laſſen denn es ſeien dabei höchſt wertvolle Gegenſtände mit ver
brannt die nicht verſichert waren Auf Befragen erklärt der Aſſeſſor
Hiekmann ſchließlich daß bis zur Geburt des Knaben Zivilklagen gegen
das gräfliche Ehepaar an der Tagesordnung waren dieſe aber nach der
Geburt merklich abgenommen hätten A v Rychlowski beſtreitet
dies entſchieden Solche Klagen gingen bis in die letzte Zeit und be
wieſen daß durch die Geburt des Knaben die finanzielle Situation nicht
verändert worden ſei Staatsanwalt Dr Müller Dies ſei auch gar
nicht behauptet worden Die Behauptung gehe nur dahin daß die
Gräfin das Kind untergeſchoben habe um bei dem Tode ihres Ehe
mannes nicht das Schloß und Majorat verlaſſen zu müſſen Nächſte
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Vom 6 bis 27 November 1903 Nur die Gewinne über 240 M ſind den betreffende
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45057 109 19 3000 416 555 662 713 986 46062 285 496 560 625 85 500
720 803 47266 71 3000 344 434 602 57 68 97 704 42 47 1000 943 82
500 48132 69 211 324 511 1000 983 49190 93 267 77 93 328 407 509

623 30 746 953
50407 526 75 624 794 852 500 984 500 51033 66 500 81 329 500

43 55 500 427 47 514 45 55 67 739 67 52004 93 213 3000 88 331 40
729 500 53084 259 69 1000 75 318 30 76 427 52 99 532 618 834 67
500 916 154005 91 117 1500 257 60 3000 406 560 660 80 94 1000 900
55077 171 86 216 447 554 869 56148 305 500 438 58 1000 526 896 902
57084 500 390 619 767 58000 116 263 83 415 1000 569 606 743 69 924
500 59096 520 3000 70 633 906 27 3000

60094 162 295 304 34 500 45 71 437 591 739 1000 887 500 61232
o 73 497 596 693 750 68 62201 1000 98 460 578 838 46 63067 305
39 49 406 40 518 604 70 873 64058 157 61 223 30 43 409 85 1000 615
748 884 3000 65077 94 314 403 51 65 500 541 658 717 34 808 66076
324 58 583 724 67065 124 68 321 537 500 762 68119 1000 86 448 825
993 69081 101 68 210 500 17 346 566 623 810 916 44

70009 3000 454 592 729 33 63 71031 73 227 49 510 54 72043 500
84 107 75 366 476 523 500 97 500 858 992 73056 259 513 96 651 85
740 828 79 88 3000 963 66 74034 91 163 300 63 448 69 79 642 86 761
500 835 75162 74 1000 282 342 466 88 527 71 87 92 696 757 889 901

90 760027 239 401 657 779 817 1000 961 77102 228 1000 71 837 83 87
431 82 542 619 775 809 914 35 44 78119 207 360 500 76 552 1000 95
647 732 39 807 80 971 79070 155 3382 557 80 500 97 672 73 799

80047 500 129 90 1500 200 26 323 84 422 34 83 696 e27 929 81027
106 37 81 312 65 588 968 82037 54 141 286 78 339 413 26 39 631 50 701
78 917 83312 589 90 828 914 51 99 84025 294 1000 609 44 757 886
904 30 85142 277 3000 86 95 301 550 624 46 64 500 723 818 8000 85
82 957 86910 86 89 181 85 235 860 92 628 62 706 500 33 34 500 924
32 87179 500 225 32 81 492 657 1000 710 48 87 839 908 88103 77

602 6817 53 86 90 24 69 89 91 108 59 294 490 3000
737 61 68 987 1000

90018 117 44 286 403 1000 934 91904 24 56 170 248 56 338 494 595
643 60 709 983 9223651 430 500 54 582 678 717 53 6500 849 946 93083
230 91 411 636 53 57 780 849 590 69 981 94381 542 896 95355 71 81
500 682 741 59 92 96047 1609 242 61 590 793 982 97167 499 225 732
50 11000 948 500 189 479 716 67 89 909 74 838 99030 80 81 116
480 629 30 95 903 63 1000

100029 239 69 302 4 3000 551 603 500 17 783 903 57 1500 97
101135 274 325 69 3000 86 448 607 1000 41 726 50 500 90 847 65 908
23 90 102 22 1500 90 225 440 673 751 849 59 103061 97 102 74 271
480 85 627 18 723 911 40 194028 478 588 923 105045 87 134 1500 58
65 75 3000 93 562 66 122 500 45 541 785 878 106262 279 327 453 7094
66 851 928 36 76 1072145 48 57 81 89 492 593 3000 04 725 108035 79
83 261 396 588 3000 643 52 742 109156 69 267 76 302 1000 25 44 413
598 908 35 3000

I Ziehung der 5 Klaſſe 209 Kal Prenß Fotterie 2 S 036 47 10000 122 303 477 709 500 918 72 111065 209 325 80
500 622 33 49 112133 385 626 50 66 76 500 764 83 93 800 96 933
02 1000 345 1000 464 75 706 864 83 114042 88 188 342 615 777
115054 135 500 211 20 74 413 1000 26 500 86 1000 547 74 650
90 116010 26 168 99 358 440 63 500 70 542 855 9604 117161 1000

6 519 34 64 76 87 612 729 802 926 118033 433 500 740 3000 901 82
119058 1000 116 33 79 235 355 500 421 764

120316 45 61 89 538 600 809 983 3000 121060 115 208 1000 9
82 362 500 590 637 846 68 122267 348 71 443 549 643 757 820 900 21
128050 3000 80 206 86 428 58 716 124146 1000 324 494 630 791
1000 823 34 92 125036 132 3000 72 1000 79 90 500 343 46 465 571

625 76 748 70 1268045 50 71 129 44 91 322 443 868 127093 186 93 362
494 628 822 966 128373 577 675 750 129291 450 93 94 562 749 856 985

130245 500 61 500 476 504 3000 15 79 627 1000 717 843 300 56
94 903 56 87 500 96 131241 363 437 66 840 500 92 132155 78 80 219
500 47 95 1000 379 84 463 534 35 70 628 851 133019 68 468 71 95 527
612 714 809 925 134094 290 310 59 500 455 75 135008 36 72 500 161
330 500 36 86 600 910 35 136022 111 56 251 307 404 30 40 74 645 864
1000 137002 46 100 47 253 436 583 651 85 702 937 500
10 18 80 819 139013 26 184 374 494 622 56 711

140041 219 26 431 75 78 85 89 539 3000 610 48 5000 744 815 59
95 96 921 141274 494 631 45 712 65 82 937 1000 142102 22 252 388
533 681 1500 759 90 867 956 143131 209 53 3345 447 502 29 613 2339 58
756 65 144510 790 145224 352 482 87 608 718 845 940 965 146267 7
390 408 69 87 768 840 500 147066 247 413 46 622 45 736 86 148175
96 1000 256 312 401 500 94 574 98 663 149167 69 449 718 500 39 56

150031 64 115 3000 239 78 96 524 697 706 12 859
1000 27 73 322 68 85 670 74 725 1000 803 34 913 15 5 5

657 790 3000 888 153007 303 462 500 685 737 154 198 82 1500 477
502 15 65 721 819 155323 24 500 440 42 692 500 84
58 659 95 500 953 95 97 57027 38 409 62 59

8

1 3235 93 70 J

4 688 754 159085 685 837 71 150 990 80
160475 500 40 82 602 723 69 98 850 161128 64 234 429 937 500

162190 385 568 976 163014 500 135 81 373 517 19 681 91 715 1000 21
42 859 98 905 15 48 65 164159 249 93 403 10 722 165099 100
289 1000 563 500 647 713 20 81 1660258 114 17 433 655 944 167
7 166 1000 339 524 600 937 59 168041 1000 78 136 55 70 318 46
1 70 779 834 97 940 169035 251 321 833

170064 215 342 491 3000 540 734 171020 92 142 98 364 411
84 765 899 960 69 172088 66 107 500 376 550 691 808 14 17 351
174729 500 37 917 82 175501 679 747 90 13000 813 176122 13
276 3000 374 416 97 643 57 788 177227 72 357 86 458 89 99 547 694
746 178085 227 572 615 97 725 1000 928 173001 55 145 65 97 227 34
1000 380 433 60 540 67 500 725 1000 97 874 3000 920 84

180250 437 48 591 601 775 88 905 37 39 69 1810738 627 47 500 93

7027 131 500
835 158017 64 184 291 399 96

706 948 74 182082 189 3000 318 500 418 3000 664 909 33 183021
103 500 55 264 357 527 867 184021 76 361 438 716 500 885 1000 567
83 185411 621 723 886 975 186217 60 349 481 500 84 036 717 55 80
923 26 40 187022 130 51 81 263 414 38 683 188457 856 500 975 590
189032 500 82 165 500 208 51 438 42

190118 396 480 600 3 796 825 987 19091
192103 20 29 52 92 444 53 894 954 193210 32
759 847 194015 43 237 307 48 415 1500 22 500
195070 206 44 468 608 77 752 810 938 500 196202 74 354 437 53
197088 184 316 427 500 51 57 509 620 730 839 906 198015 9
327 419 24 632 64 74 712 500 843 76 87 199094 315 407 300
638 41 48 92 995 98

200025 1000 186 467 518 68 866 201036 417 54 500 91 694 1000
760 824 935 74 98 202195 281 380 81 446 642 722 853 82 203046 131
500 243 78 636 44 62 66 776 801 12 28 937 204007 35 500 56 108
1868 227 368 98 419 46 587 780 814 966 205019 254 552 764 2006019
1000 214 20 308 598 754 70 993 207011 396 753 824 45 71 983 1000
08093 147 3000 95 477 552 812 75 81 590 209207 62 715 887 901

210098 3000 168 81 295 500 317 61 3000 71 421 57 93 520 620 900
59 69 211122 23 50 500 211 311 73 444 45 844 952 212162 298 386
609 754 73 936 213074 154 500 358 426 785 984 86 214111 86 228 89
310 83 441 58 614 758 215007 936 216016 121 28 36 45 235 557 77 62645 768 839 76 217010 193 80 253 393 613 801 908 77 80 218608 9 193

J

89 478 587 681 86 98
621 29 31 509 77

27 602 81

4

52 434 74 526 46 765 71
85

00 674 3
ter

30 9
5S

37 497 572 663 85 701 23 219005 77 110 28 219 323 24 861 941 71
220077 90 148 1000 358 83 1000 85 640 70 940 221011 41 82 237

420 513 83 636 712 900 1000 26 222220 372 92 95 444 590 745 77 879
1000 223105 331 503 739 47 821 29 3000

Jm Gewinnrade verblieben 1 Prämie zu 300000 1 Gewinn zu
500000 1 zu 200000 1 zu 150000 2 zu 100000 2 zu 7 2 zu 60000 2 zu
50000 2 zu 40000 10 zu 30000 19 zu 15000 48 z 10000 96 zu 5000

D Kautlose für die laufende Ziehung ſind
1616 zu 3000 2411 zu 1000 3945 zu 500 Mk

bei den Königlichen Lotterie Einnehmern zu haben W
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Einrichtungen
Kinderwagen
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Sonntag

Carderoden

Kleiderstoffe
Wäsche Betten

Kaufet

Menschlicher Pinduss

auf Menschen

Bemerkenswerte Worte über

persönlichen Magnetismus von
einem hervorragenden Geistlichen

Kein Thema hat ſolches Intereſſe hervorgerufen

oder ſo viele Erörterungen unter den denkenden
Menſchen in letzter Zeit veranlaßt wie das des
perſönlichen Magnetismus Es iſt bemerkenswert

daß Geiſtliche Doktoren Profeſſoren überhaupt
Männer der Wiſſenſchaft tief darüber nachdenken
Viele von ihnen haben ſich öffentlich zu ſeinen
wunderbaren Kräften bekannt Die in dieſer Be
ziehung geſprochenen Worte des Paſtors Paul
Weller aus Gorham New York werden in nicht
geringem Maße vermehrte Commentare zur Folge

haben

Der

Rev Paul Weller
Als Antwort auf einen perſönlichen Brief

eines guten alten Freundes der aufrug ob Paſtor
Weller wirklich an perſönlichen Magnetismus und
Hypnotismus glanube ſchrieb derſelbe Die That
ſachen ſind folgende Auf das Thema über perſön
lichen Magnetiesmus oder Hypnotismus worauf
ich ein Studium von vielen Jahren verwandt habe
wurde unlängſt ſtärker denn je meine Aufmerkſam
keit gelenkt und zwar durch Leſen eines wiſſen
ſchaftlichen Werkes welches dieſen Gegenſtand be
haudelt und welches z Zt von dem New Tork
Institute oſ Selence ot Kochester N publi
ziert wird

Jch bin ein Diener des Herrn aber ich
zogere nicht zu erklären daß das Leſen dieſes
Buches und das darauf folgende Studium ſeines
Jnhalts einen allmächtigen wichtigen und guten
Einſluß auf mich gezeitigt hat Meine Empfehlung
des perſönlichen Magunetismus ein Thema
welches jeder Mann und Fran mit Nutzen
ſtudieren dürſte veröffentliche ich nach grüund
licher Durchforſchung und mit vollſtändiger Er
kenntnis ſeines großen Wertes Jch gebe folgende

Erklärung wohl überlegt und wohl bedacht ab
Das Studium über perſönlichen Magnetismus
wie es in dem bewundernswürdigen von mir
ſoeben erwähnten Buch lundgethan iſt ſollte
gleich nach dem Studium der heiligen Schrift
kommen

Perſönlicher Magnetismus vereint alle Geſetze
welche den menſchlichen Einfluß über Menſchen

beherrſchen Er iſt eine Kraft wodurch ein
Jeder den Geiſt des Andern formen kann Er
lenkt des Lebens Mitzgeſchick zum Glück Er
macht jeden edler reiner und beſſer Er ent
wickelt die latenten Kräfte des Willens und be
fähigt jeden zur Vollführung großer Thaten
Jch habe viele Briefe über dieſes Thema erhalten

und allen Bricfſchreibern folgendes geantwortet
Wenden Sie ſich an das New Vork Institute

of Scienee Roehester X und verlangen
Sie deren wiſſenſchaftliches Werk über perſöu
lichen Magnetismus und Hypnotismus Es wird
Jhnen koſtenlos zugeſtellt Wenn deſſen Durch
leſen Jhnen ſo dienlich iſt wie es mir war
dann werden Sie mir Jhr ganzes Leben lang

dafür dankbar ſein daß ich Jhre Aufmerkſamkeit
auf das Vnch lenkte

Jhr ergebener Paſtor Paul Weller
Es iſt nur nötig daß Sie Jhr Geſuch an das

New Vork Instituto o Scienee Abt 726
Rochester New ork richten und Sie werden
die deutſche Ausgabe des Werkes welches Paſtor

Paul Weller empfiehlt poſtwendend erhalten
Eé iſt gralis Eine 10 Pfennig Poſtkarte genügt

GeneralAnzeiger für Halle und Saalkreis

Für Feinschmecker
Linde s flüssſge Kaffee CEssenz

Einzig dastehender Kaffee Zusatz Verbessert jeden Kaffee

Nr 2638 November

Halle a S kleinste
Anzahlung

spielend leichte
Abzahlung

Zrennholz
in Körben a 40 Sfg u Ringen a 19

u 40 Bfg frei Haus
Schnellzünder Serfekt a Rg 50 Fſg

Hall IIolzindwstrieJnh Th Fischer Paſſendorf bei Halle
Teleph 2814 ſowie durch die mit Plakat

erkenntlichen Geſchäfte

a Magorkoſt
Schöne volle Körpertformen durch unser

Orient Kraftpulver prelsgekrönt gol

Gibt jedem Kaffee eine schöne Farbe
dene 3ledaille Paris 1900 u Hamburg
1901 in 8 Wochen bis 30 Ptd Zu

den Kaffee verbessert

Linde s flüssige Kaffee Essenz ist coffeinfrei

Ein kleiner Löffel voll Essenz genügt auf Preis
1 Liter 6 Tassen Kaffee

4 Gold Electroplatt Uhren
Wer einen verläßlich genauen Zeitmeſſer braucht be

ſtelle vertrauensvoll die echte Genfer 14 karätige Gold
laqué Remontoir Uhr welche auf der letzten Pariſer

eltausſtellung mit dem höchſten Preiſe ausgezeichnet
wurde Dieſe Uhren beſitzen ein unübertroffenes
Präziſionswerk ſind genaueſt regulirt und er
probt und leiſten wir für jede hr eine drei
jährige ſchriftliche Garantie Die Gehäuſe welche

aus drei Deckeln mit Sprungdeckel Savonette
beſtehen ſind prachtvoll ausgeſtattet feinſt
guillochirt oder gravirt von moderner flacher
Façon und aus dem neuerfundenen abſolut
unveränderlichen amerikaniſchen Goldin Metall
hergeſtellt und außerdem noch auf elektriſchem
Wege mit 14 karät Goldplatten überzogen und
von einer echten goldenen Uhr die 200 Mk koſtetnicht zu unterſcheiden Dieſe Uhren tragen ſich
wie Gold ſind der einzige Erſat für echt goldene
Uhren und behalten immer ihren Werth Um
dieſe Uhren allgemein einzuführen haben wirden Preis für Herren oder Damen Uhren auf

nur Mk 15 porto und zollfrei C Mk 25 herabgeſetzt Zu jeder Uhr einLederfutteral grat Hocheleg mod Gold Plaque Ketten f Herren u Damen auch Hals

ketten à 5 8 und 12 Mk Jede nicht convenirende Uhr wird anſtandslos
e daher kein Riſiko Der Weltruf unſerer Firma ſowie täglich einl

Belobungen und Näachbeſtellungen bürgen für die Wahrheit unſerer AnpreifungVerſand gegen Nachn ahme oder v orherige Geldeinſendung Beſtellungen ſind zurichten an die gerichtlich protocollirte Firma M Feith Wien VIn Maria
hilferſtr 38 Lieferant des Kaiſerl Königl Staatsbeamten Verbandes

ha lesche Seen koaden un
usle

alle S n Büdolſh i S eSächsische Vieh Versich Zanſ in Dresden

Verſicherungs Kapital M 27367903 S Disponible Reſerven M 323 462,24
Siztge Vieh Verſicherung bei der Nach
zahlungen ſchwankende Umlag od beliebige

vollkommen ausgeſchloſſen ſind Schadenregulierungen in
bekannter prompter kulanter Weiſe

Zu jeder Auskunſtgabe und Abſchluß von Verſicherungen empfiehlt ſich der
und die diverſenSubdirektor Bugen Iippold Erfurt Herren Vertreter

Vertranenswürdige Herren werden allerorts als Vertreter geſucht

verſichert zu billigen feſten PrämienPrämien a hungen e

Wenn Sie Linde s füssige Katfee Essenz als Zusatz zum Bohnenkaffee nehmen dann brauchen
Sie nur die IIälfte Bohnenkaffee weil Linde s flüssige Kaffee Essenz sehr ausgiebig ist

Sie können sögar einen billigeren Bohnenkaffee verwenden weil Linde s flüssige Kaffee Essenz

T Also ädoppelte Ersparnis
daher nicht gesundheitsschädlich

Plasche

s 100 30
Zu haben in allen Kolonialwarenhandlungen

Danaunerbr an Ofen
nach Jriſchem und verbeſſertem

Amerik Syſtem Sſchwarz vernickelt emailliert
mit Majolika Einlagen

von 50 1200 chm Heizkraft
Winler s Bak Germanen

Rießner s Phoenix KFefſen
Setroleum Heizöfen

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

J d ger g 7
eerste und äteste fat dann

ettfedern ReinigungsAnstalt

BenkKwitfe IVoch
früher Große Märkerſtraße 17 jetzt nur

Sehmmeerſtv I
Billigſte und beſte Quelle zum Einkauf von Bettfedern

J Eigener Betrieb in Böhmen Großes Lager in

Inletten Bettzeugen ſämtl Hett und Kinderwäſche
Bettſtellen Matratzen

Spezialität Betten

men

an Mitglied des Rabatt s Spar Vereins

9 J c 7 P J 2

nahme Streng reell Kein Schwinädel
Viele Dankschreiben Preis Karton mit
Gebrauchs Anweisung 2 Mk Post An
weisung oder Nachnahme excl Porto

Uygienisches Institut
D Franz Steiner Co

BERLIN 4 Königgrätzerstrasse 78

haut und
harnleiden

Schwächezustängde
ſpeziell veraltete und hartnäckige Fälle be

gewiſſenhaft ohne ſchädliche Mittel
Apotheker WerlinHerrmann Neue Königſtr 7 I

Droſp u Ausk diskret u franco

Bitte mefn Ferr
leſen Sie behalten Sie den Juhalt im Gedächtnis und wenn Sie

Bedarf in Herrenkleidern
haben r re ob fertig oder nach Maß ſo gehen Sie bitte zu Pſchorrb

obere Leipzigerſtr 36 im orrbräu
Dss Eleganteſte und Darhnhatteſe gibt es hier Die Preiſe ſind den Qualitäten

entſprechend ſehr billig geſtellt Die Auswahl iſt eine ſo große daß eines jeden Geſchmack
beſtimmt wird und gibt es beim Bareinkauf Rabatt Sparmarken

200 gr 50 Pfg

x an nter v et
im Goldenen Hirsech

Meine Jurſen e 10 November für Töchter u Söhne
Gefälti ige Anmeldung nehme in meinem Jnſtitut entgegen

Uebnngsſtunden jeden Dienstag und Freitag abend

Hugo Traxdortf Leipzigerstr 63
Mitglied d B d Tanzlehrer

bürgerlicher

Familien

e e eKeinen ßruch meſrſ
iſt die Zahl derjenigen die bei Anwendung meiner
Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden ſind

Höchſte Auszeichnungen tauſende Dankſchreiben
Verlangt Gratisbroſchüre von Dr Reimnanns Valkenberg Nr 33 Holland

Da Ausland Doppelporto
Für Deutſchland Conrad Carduelc Aachen

hervorragend vorzügliches Vabrilkat rennt in den
Strassoen Berlin s in IIamburg Hannover und den meisten
Grossstädten des In und Auslandes Unerreicht in Leueceht
kraft Leuehtdauer und Festiglceit

Vertreter für Halle a II BettelsKrone Gasglühlichtgesellschnuft m b Berlin SO
e 56/57

Kanel s M ürbteig Kreppeln

u Pfannlenchen
an Güte und Geſchmack

Beiſpiellos groß
d

ſollten auf keinem goſſeelge fehlen

unübertroffen
D Täglich friſchen Kaffee Matz Mohn u Apfelkuchen neben einer

reichen Auswahl in Tee ſowie Defſfertgebäcken empfiehlt die Bäckerei von

Max Häne Geiststr 46Harz I2
NB Empfehle zu Martini

hochleine Narting börneben mit keingter Eruehtküllun

ſind dieſelben bisher
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